
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 15 (1899)

Heft: 34

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9fr. 34 SHuftrterte f^aeijeitf^e pnitt«f«»3eUun8 (Organ für hie offtjieKen $ub(itationen beä ©tiverbeBereiiiâ;. 679

SrffeHung ein« îibpgêboljle in $or» (ßujern), famt ßeferung
bon ©ementrb&ren an Öaumeifter ßufc, ßujern.

$etfdjtebettc8.
Tag SRafcginen-Saboratorium ttt 3ürt<$, ber ftoïg fid)

ergebenbe Seubau, ift teilweife fcgon bem Setriebe über»
geben worben, obgleicg nod) an beffen Sollenbung —
im SRafdginengaufe — felbft gearbeitet werben muff.
Tiefes neue 3nftitut am eibgenöffifdgen ißolpedgnifum
wirb, ba in ©uropa überhaupt fein gweiteg foIc^eS ejifiiert,
eine gierbe ber fcgweigerifcgen |>ocgfd)ulanftalten unb
inSbefonbere 3üridgg fein. Ter Sau liegt mit ber fpaupt»
faffabe an ber Uniberfitätgftrap unb reicht mit ber quer
an ben |>auptbau angefcgloffenen SRafcginengalle big an
bie ©laufiuSftrap unb liegt bireft gegenüber bem fßtiqfif=
gebäube. Tag §auptgebäube befielt aug einem gefcpdt
gu ©ammeiräumen benügten ©oufol, bem parterre mit
gwei großen fpörfälen unb gwei ißrofefforengimmern,
einem erften unb gweiten ©todwerfe, in meldten je ein
einziger großer 3eicgnungSfaal mit 100 ©ingelpulten ben
Çauptplag augfüllt, unb enblidg aug bem Tacgftode mit
einem etwag ïleinern 3eidjnunggfaale a!8 bie gwei untern ;
immerhin finb aucg ca. 80 grofje ©ingelpulte aufgestellt,
bie alle eine mobernfte mecganifcge SerfcgiebungSeinricg»
tung aufmeifen unb fegr bequem finb. Slrn gangen Sau
ift alleg nur erbenflicg gute SRaterial üermenbet morben.
Ter £>auptbau ift 38,40 SSeter lang, bag ÜRafcginengaug
ober beffer gefagt bag mecganifcge Saboratorium 36 äReter
lang unb 23,75 SReter breit, bocg nimmt per bag Steffel»
gaug einen Saum bon 18,25 SReter Sreite unb 12,65
2Reter Sänge meg. Ter Saugrunb ïoftete gr. 65,000,
ber Sau 675,000, bie 3nftaIlation unb SluSrüftung beg
mecganifdgen Saboratoriumg 425,000 gr., fo ba§ alfo
ber Sau auf gr. 1,165,000 gu ftegen fomrnt, aucg menn
fein Sacgfrebit erforberlidj fein follte. Ter eminente
Sugen, melier biefer neue Seil unferer polgtecgnifdgen
§ocgfdgule bringt fomop für bie SluSbilbung ber eigenen
Seute, alg für ben ^ugug ©tubierenber aug bem'Slug»
lanb unb für bag Slnfegen in legterem, rechtfertigt biefen
relatio gogen SluSgabepoften für eine wiffenfdjaftticge
Slnftalt fep woP 3m mecganifcgen Saboratorium ftegen
gur Unterftügung berguStubiengmeden öorgunegmenben
Arbeiten u. a. bereit: eine Turbine mit eigener SBaffer»
guleitung unb Seferboir, eine gweicpinbrige Tampf»
mafcgine, eine Tgnamomafdgine, welcge über 80 eleftrifcge
Sogentampen unterhält, brei berfcgiebbare Kragnenein»
ricpungen 2C. Tie Slnlage ber ^örfäle, meldte für je
100 gupjrer Saum bieten, ift anfteigenb georbnet (ampgi»
tgeatralifdg), fo bafj bie pnterften 3ugörer allfällige 3ei<P
nunggoorfüpungen ebenfo bequem figenb anfegen fönnen,
alg bie borberften. ©eräumig unb fcgön finb Seftibüt unb
ber Treppenaufgang, ebenfo bie nötigen Toiletträume.
T>ag maffiöe portal ift gefrönt mit gwei ©tatuen (©cgmieb
unb 3ngenieur) naeg ben (Entwürfen bon fßrof. ©raf
unb trägt einen monumentalen ©garafter. Tie Sau»
pläne finb bon ben fßrof. ©tobola, ißrafil unb
Secorbon entworfen worben, bon benen ber legtere bie

Sauleitung füpte. 3" aHernädgfter ßetl wirb bag 3n=
ftitut bem Setriebe übergeben werben fönnen.

Samoefen in3ürtcg. 3ur Siegenf dgaftenfrifis
i n 3 ü r i dg. Tag fantonale SlmtSblatt bom 3. Sobember
geigt in feinen amtlichen Serwertungen nidjt weniger
alg 22 ©ebäube für bie ©tabt 3üSd) an wit einer
Sranbaffefurangfumme bon gr. 1,182,500. SBenn bie

fppotgefen in Serecgnung gegogen werben, fo bürfte
bieg eine annägernbe Selaftung bon 1p äRitlionen 3fr.
betreffen, fagt ber „©rütlianer" unb fügt bei: „gaffen
Wir bie KrifiS in iper Totalität auf, fo bürften bie

Verwertungen eine ©efamtfumme bon cirfa 15 9RiHionen

big geute auSmacgen innert einem 3ape. @in @nbe
biefer rüdläufigen Sewegung ift big peute noc^ nicht
abgufepn, ba bie Sanfen mit ber Selepnung äuprft
gugefnöpft finb. ®g ift fep lepreid), wie bie golgen
groPapitaliftifd^er ©pefulation unb beg Söucprg fid)
per geltenb ma^en. Son 1893—1897 würbe jebem, ber
fiel) ©pefulant unb Saumeifter nannte, Srebit bie §üüe
unb.gülle eingeräumt; pute werben Kapitalien gefünbet,
Wo immer eg angep, unbefümmert barum, ob §unberte
bon (piftengen babei gu ©runbe gepn."

— Steue frangöfifdje Kirdje in 3öric^. Sin
ben auf 250,000 gr. bebifierten Sau einer neuen fran»
göfifd^en Kirdje in 3ürid) finb 154,000 gr. .anbegapt.
Tie énergie ber frangöfifd^ fprec^enben Kolonie, ber
merfwürbigerweife aud) bornebme beutfd; fpredjenbe
3ürd)er gamilien angepren, läp erwarten, ba§ mit
bem prrlidpn Sauwerfe an ber ppn ißromenabe oben
balb begonnen werben fann.

©i|ulpu§bau in Safel. Ter ©rop Sat bewiHigte
für ein neueg ©djulpug im §orburgquartier 729,000
granfen.

Sauwcfett in Sern. Sei ber .Çauptftation beg Tram,
ber bie aufftrebenben Quartiere SRattenpf, ©ulgenbac^
unb 28ei§enbüp bereinigt, lieg §err grig 3^wmermann
bureg ben Slrdjiteften ©erfter einen ft|önen ©aftpf,
„§ote! Cgiger", erbauen.

Kantonales ©ewerbentufennt Sern. Um bag ißubli»
fum mit ber Slrt unb Tenbeng ber mobernen Kunft»
rid)tung befannt gu maepn, pt bie Tireftion beg fant.
©ewerbemufeumg eine fleine Slugftellung neuangefepffter
funftgewerblicper ©egenftänbe unb moberner Sorbilber
berfegiebener Slrt angeorbnet. Tie Slugftellung befinbet
fidh iw 1. ©tod beg Kornpufeg unb ift geöffnet an
Söocpntagen (mit Slugnagme beg SÏRontagg) bon 9—12
unb 2—5 Up, ©onntagg bon 10—12 unb augerbem
noef) greitag abenbg bon 7—9 Up. Ter ©ntritt ift
unentgeltlidp

Kuttftgctocrbefple Sern. Sid)t nur bie gwdjfcple
in Sem gäpt in biefem SSinterfemefter über 1000 |)örer,
audg bie neue Kunftgewerbe» unb §anbwerferfcple erfreut
fteg einer grequeng bon über 1000 ©dgülern, fo bag
fep füpbarer SRangel an Sofalitäten fieg bemerfbar
maep. Ter ftarfe Slnbrang ift ein guteg 3sid)en für
bag ©rwadgen beg ©trebeng naeg SBeiterbilbung, für
bie aufbämmernbe ©infidgt, bag geute ein §anbmerf
nur nodg bann Soben gat, wenn eg fieg gum Kunft»
ganbwerf augbilbet.

Kunftf^lofferei. Sin giftorifeg getreuer unb arcgi»
teftonifdg fegr fegöner ©dimud bilbet bag foeben bor
ber ©cgultgeigenpforte beg Serner ÜRünfterg aufgeridgtete
Slbfcgluggitter. @g ift ein SReifterftüd ber Kunftfcglofferei,
benn bie gange Slrbeit würbe naeg fünftlerifcgem ©ipg»
mobell „gegämmert". SBag geuer unb §ammerfcglag
in ber mittelalterlicgen Slütegeit ber 3iwfte ©dgöneg
gefegaffen, bag ift gier, in fleinem äRagftab, gur Sgre
ber mobernen Kunftfdglofferei wiebergegeben. Tie in»

tereffante Slrbeit entftammt ber Söerfftatt beg .§errn
©cgloffermeifter SSgg in Sern.

Neubauten itt Sugern. Tag „Tagbl." fegreibt: Tie
Umgebung beim neuen ©älifcgulgaug gat fidg natggerabe
fegr beränbert. Sluf brei ©eiten gat eg Saigbatbauten
ergalten: gegen Sorben ben imponierenben Käufer»
fompp beg §rn. ÜRanbrino, bergwärtg gegen SBeften
bie freunbliege Sautenreige bon §rn. Slrigiteft SSüller
unb Konforten, gegen Dften, nur atlgu nage, ben gogen
Seubau beg Çrn. Sucger, ©egmieb. 3w Sedenbügl gat
fteg bag ©cglö^cgen beg §rn. §ugo ©iegwart mit gegen
Sorben gelegenem Silbgaueratelier längft ber ©erüft»
gülle entlebigt unb ift aueg im innern Slugbau fertig.
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Erstellung einer Abzugsdohle in Horw (Luzern), samt Leferung
von Cementröhren an Baumeister Lutz, Luzern.

Verschiedenes.
Das Maschinen-Laboratorium in Zürich, der stolz sich

erhebende Neubau, ist teilweise schon dem Betriebe über-
geben worden, obgleich noch an dessen Vollendung —
im Maschinenhause — selbst gearbeitet werden muß.
Dieses neue Institut am eidgenössischen Polytechnikum
wird, da in Europa überhaupt kein zweites solches existiert,
eine Zierde der schweizerischen Hochschulanstalten und
insbesondere Zürichs sein. Der Bau liegt mit der Haupt-
fassade an der Universitätsstraße und reicht mit der quer
an den Hauptbau angeschlossenen Maschinenhalle bis an
die Clausiusstraße und liegt direkt gegenüber dem Physik-
gebäude. Das Hauptgebäude besteht aus einem geschickt

zu Sammelräumen benützten Sousol, dem Parterre mit
zwei großen Hörsälen und zwei Professorenzimmern,
einem ersten und zweiten Stockwerke, in welchen je ein
einziger großer Zeichnungssaal mit 100 Einzelpulten den
Hauptplatz ausfüllt, und endlich aus dem Dachstocke mit
einem etwas kleinern Zeichnungssaale als die zwei untern;
immerhin sind auch ca. 80 große Einzelpulte aufgestellt,
die alle eine modernste mechanische Verschiebungseinrich-
tung aufweisen und sehr bequem sind. Am ganzen Bau
ist alles nur erdenklich gute Material verwendet worden.
Der Hauptbau ist 38,40 Meter lang, das Maschinenhaus
oder besser gesagt das mechanische Laboratorium 36 Meter
lang und 23,75 Meter breit, doch nimmt hier das Kessel-
Haus einen Raum von 18,25 Meter Breite und 12,65
Meter Länge weg. Der Baugrund kostete Fr. 65,000,
der Bau 675,000, die Installation und Ausrüstung des
mechanischen Laboratoriums 425,000 Fr., so daß also
der Bau auf Fr. 1,165,000 zu stehen kommt, auch wenn
kein Nachkredit erforderlich sein sollte. Der eminente
Nutzen, welcher dieser neue Teil unserer polytechnischen
Hochschule bringt sowohl für die Ausbildung der eigenen
Leute, als für den Zuzug Studierender aus dem Aus-
land und für das Ansehen in letzterem, rechtfertigt diesen
relativ hohen Ausgabeposten für eine wissenschaftliche
Anstalt sehr wohl Im mechanischen Laboratorium stehen

zur Unterstützung der zu Studienzwecken vorzunehmenden
Arbeiten u. a. bereit: eine Turbine mit eigener Wasser-
Zuleitung und Reservoir, eine zweicylindrige Dampf-
Maschine, eine Dynamomaschine, welche über 80 elektrische
Bogenlampen unterhält, drei verschiebbare Krahnenein-
richtungen zc. Die Anlage der Hörsäle, welche für je
100 Zuhörer Raum bieten, ist ansteigend geordnet (amphi-
theatralisch), so daß die hintersten Zuhörer allfällige Zeich-
nungsvorführungen ebenso bequem sitzend ansehen können,
als die vordersten. Geräumig und schön sind Vestibül und
der Treppenaufgang, ebenso die nötigen Toiletträume.
Das massive Portal ist gekrönt mit zwei Statuen (Schmied
und Ingenieur) nach den Entwürfen von Prof. Graf
und trägt einen monumentalen Charakter. Die Bau-
Pläne sind von den HH. Prof. Stodola, Prastl und
Recordon entworfen worden, von denen der letztere die

Bauleitung führte. In allernächster Zeit wird das In-
stitut dem Betriebe übergeben werden können.

Bauwesen in Zürich. Zur Liegenschaftenkrisis
inZürich. Das kantonale Amtsblatt vom 3. November
zeigt in seinen amtlichen Verwertungen nicht weniger
als 22 Gebäude für die Stadt Zürich an mit einer
Brandassekuranzsumme von Fr. 1,182,500. Wenn die

Hypotheken in Berechnung gezogen werden, so dürfte
dies eine annähernde Belastung von l'. z Millionen Fr.
betreffen, sagt der „Grütlianer" und fügt bei: „Fassen
wir die Krisis in ihrer Totalität auf, so dürften die

Verwertungen eine Gesamtsumme von cirka 15 Millionen

bis heute ausmachen innert einem Jahre. Ein Ende
dieser rückläufigen Bewegung ist bis heute noch nicht
abzusehen, da die Banken mit der Belehnung äußerst
zugeknöpft sind. Es ist sehr lehrreich, wie die Folgen
großkapitalistischer Spekulation und des Wuchers sich

hier geltend machen. Von 1893—1897 wurde jedem, der
sich Spekulant und Baumeister nannte, Kredit die Hülle
und Fülle eingeräumt; heute werden Kapitalien gekündet,
wo immer es angeht, unbekümmert darum, ob Hunderte
von Existenzen dabei zu Grunde gehen."

— Neue französische Kirche in Zürich. An
den auf 250,000 Fr. devisterten Bau einer neuen fran-
zösischen Kirche in Zürich sind 154,000 Fr. .anbezahlt.
Die Energie der französisch sprechenden Kolonie, der
merkwürdigerweise auch vornehme deutsch sprechende
Zürcher Familien angehören, läßt erwarten, daß mit
dem herrlichen Bauwerke an der hohen Promenade oben
bald begonnen werden kann.

Schulhausbau in Basel. Der Große Rat bewilligte
für ein neues Schulhaus im Horburgquartier 729,000
Franken.

Bauwesen in Bern. Bei der Hauptstation des Tram,
der die aufstrebenden Quartiere Mattenhof, Sulgenbach
und Weißenbühl vereinigt, ließ Herr Fritz Zimmermann
durch den Architekten Gerster einen schönen Gasthof,
„Hotel Eiger", erbauen.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. Um das Publi-
kum mit der Art und Tendenz der modernen Kunst-
richtung bekannt zu machen, hat die Direktion des kant.
Gewerbemuseums eine kleine Ausstellung neuangeschaffter
kunstgewerblicher Gegenstände und moderner Vorbilder
verschiedener Art angeordnet. Die Ausstellung befindet
sich im 1. Stock des Kornhauses und ist geöffnet an
Wochentagen (mit Ausnahme des Montags) von 9—12
und 2—5 Uhr, Sonntags von 10—12 und außerdem
noch Freitag abends von 7—9 Uhr. Der Eintritt ist
unentgeltlich.

Kunstgewerbeschule Bern. Nicht nur die Hochschule
in Bern zählt in diesem Wintersemester über 1000 Hörer,
auch die neue Kunstgewerbe- und Handwerkerschule erfreut
sich einer Frequenz von über 1000 Schülern, so daß
sehr fühlbarer Mangel an Lokalitäten sich bemerkbar
macht. Der starke Andrang ist ein gutes Zeichen für
das Erwachen des Strebens nach Weiterbildung, für
die aufdämmernde Einsicht, daß heute ein Handwerk
nur noch dann Boden hat, wenn es sich zum Kunst-
Handwerk ausbildet.

Kunstschlosserei. Ein historisch getreuer und archi-
tektonisch sehr schöner Schmuck bildet das soeben vor
der Schultheißenpforte des Berner Münsters aufgerichtete
Abschlußgitter. Es ist ein Meisterstück der Kunstschlosserei,
denn die ganze Arbeit wurde nach künstlerischem Gips-
modell „gehämmert". Was Feuer und Hammerschlag
in der mittelalterlichen Blütezeit der Zünfte Schönes
geschaffen, das ist hier, in kleinem Maßstab, zur Ehre
der modernen Kunstschlosserei wiedergegeben. Die in-
teressante Arbeit entstammt der Werkstatt des Herrn
Schlossermeister Wyß in Bern.

Neubauten in Luzern. Das „Tagbl." schreibt: Die
Umgebung beim neuen Sälischulhaus hat sich nachgerade
sehr verändert. Auf drei Seiten hat es Nachbarbauten
erhalten: gegen Norden den imponierenden Häuser-
komplex des Hrn. Mandrino, bergwärts gegen Westen
die freundliche Bautenreihe von Hrn. Architekt Müller
und Konsorten, gegen Osten, nur allzu nahe, den hohen
Neubau des Hrn. Bucher, Schmied. Im Reckenbühl hat
sich das Schlößchen des Hrn. Hugo Siegwart mit gegen
Norden gelegenem Bildhaueratelier längst der Gerüst-
hülle entledigt und ist auch im innern Ausbau fertig.
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3rt feiner Originalität gie^t eg bie Slufmertfamteit jebe?
ißaffanten auf ficj unb jeber wünfd)t gewifs : D E)ätt' id)
audi) ein fotcje? |?eim!

Stm Sajnjofptaj werben bie Süden attmätig befejt,
Unfertige? najt ber Sottenbung, fo ber „SBalbftätterjof"
be? §rn. ©nbemann an ber ©entralftraffe, au? ©tfäfjer
©anbftein, mit gwei ftotgen ©rtertürmen; ferner ba?
bornejme „£wtel Sajnjof" be? §>rn. St. Stutj, ba? wie
ber „SBatbftätterjof" im grüjting 1900 eröffnet werben
foil. (Eröffnet fc£)on ift ba? „fiotet bu ißarc", anfcjliejenb
an ba? groffe ©efcjäftgjau? be? £rn. SBittmann. SDiefe?

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

«Buffet In «uffboinnüolj.
Stuffa^ mit 3)fejfingftäbdjen unb grünen fjacctgtäfern.

©ntmorfen bon SI. © dj i r i dj, ÜMBbeljetdmenbitrcau, 3üricf) 1.

3tu8gefüt)rt in ber SKöbetfctbrif 2Beber §ofmann, Staborf unb
Sßintertfjur.

w???????vvwrrrrmv?wmTA"m<?
neue §otet bilbet in feiner Sauart ein ißenbant gum
„§otel bu Ütorb" unb wirb wie biefe? eine gierbe be?

Sajnjofquartier? fein.
®ie öffentliche Slntage inmitten all' biefer unb ber

nod) ïommenben Neubauten präfentiert ficj bereit? in
faft fertigem ßuftanbe. 3n faftigem ©rün prangen bie
eingejagten Rabatten unb eine befonbere ßierbe bilbet
bie mit Stropffteinen au? ber „fbötte" bei Saar jerge«
fteüte ©rotte. ©cjon jaben Kinberatäbcjen mit ijren
©quipagen in biefen Einlagen itjr fpeim aufgefäjlagen.

Sauwefeit in ©t. ©alten, (Korrefp.) Um bem ficj
immer nod) füjtbar madjenben SBojnung?mangeI ent«

gegen gu Wirten, befcjloj bie tejte Ser'fammtung be?

jiefigen ÜJMetöerein? bie Stbfenbung einer ©ingabe an
bie ©emeinberäte ber ©tabt @t. ©alten unb ber beiben
Stuffengemeinben ©traubeugelt unb iEablat, in wetcjer
biefe Sejörben erfucjt werben fotlen, bie Snitiatiüe gum
Sau paffenber SRiet=3Bojnjäufer gu ergreifen. @? fejlt
namentlich an SSojnungen für tteinere ganiilien unb
für folctje mit befdfränfterem ©intommen. ©rwätjnung
Oerbient, baj bie 9fted)nung?tommiffion ber ©enteinbe
©traubengell bereit? früjer bie Anregung gemadjt jat,
bie ©emeinbe möcjte gum Sertaitf getangenbe paffenbe
Siegenfcjaften für fid) erwerben, um baburdj ber !om=
menben Sobenfpetutation entgegen gu arbeiten. A.

.Krcntatoriitmsbnu ©t. ©alten. ®ie Serfammlung
ber politifcjen ©emeinbe ©t. ©alten jat auf Stnfrage
be? ©emeinberate? eiuftimmig befd)toffen, bem geuer»
beftattung?üereiu ben Soben gum Sau eine? Krema«
torium? unentgettlid) abgutreten.

§i'tr ben Sau einer pvotcftantifdjeit Kirctje famt tßfavr<
Ijaue itt 2lrtt)>©otbau würbe Oon ben ca. 700 SJtitgtiebern
gäjtenben Kirdjgenoffenfdjaft ein fcjön gelegener Sau«
ptaj gwifcjett Slrtj unb ©otbau angetauft. Stm 5. üßob.

jüngftjin (9îeforuiation?fonntaq) würbe gur Sermejrung
be? Saufonb? eine 8iebe?fteuer in ben meifien proteftan»
tifejen Kircjen ber ©cjmeig erjoben, bie altem Stnfcjeine
nad) reejt ergiebig au?gefatten ift, inbem g. S. eingig
in ben Kircjen ber ©tabt $ürid) über gr. 7000 jiefür
eingingen.

$ic 3lrtl)<9iißi'Saf)ii täfjt in ber Stitte gwiicjen Sigi«
Klöfterti unb Sigi=@taffel eine neue ©tation erricjten,
um eine bürgere unb beffere Serbinbung mit 5Rigi«$irft
unb ber @(jetbegg=Sajn gu gewinnen. Unb Oom „£wtel
girft" au? ftejt eine neue ©trafse gu ber genannten
©tation hinunter im Sau.

©trafjcitbau äBäbcit§U)eit. 2)ie@emeinbeberfammlung
jat ben Stntrag be? ©emeinberate? betreffenb ben Sau
ber fejon längft projettierten ©traffenöerbinbung bon
ber @d)önenberg= in bie .ßugerftraffe im ßoftenbetrage
bon 30,000 ffw- eiuftimmig angenommen.

aBafferberforgititg Saufeitburq. S)ie ©emeinbeber»
fammlung am $raitag SIbenb beftjtoj nad) Stntrag be?

©emeinberate? unb-in Uebereinftimmung mit ber f. 3-
beftettten Äommiffion ba? bon §rn. Ingenieur Sojjarb
entworfene ißrojett für ©rricjtung einer ftäbtifdjen SBaffer»
berforgitng gur SIu?füt)rung gu bringen unb erteilte bem
©emeinberat ben Stuftrag, naej bent oorgelegten ^inang»
plan ein SMeijen bon 180,000 gr. gu erjeben."

Unter bem 9îameit „aBafferberforgnitgg'Sorporatioit
Dticbt'@itltetaa_ij" grünbet ficj, mit @i| in Siebt=@utgen,
eine ©enoffenfdjaft, Weltje ben ßwed jat, bie beiben

Drt?gemeinben mit gutem Ouettwaffer gu berforgen unb

gwar für ben ©ebraud) in §au? unb Defonomie; ebent.
aud) für g-euerlöfcjgwede. ißräfibent ift Slug. SBader
in 9îiebt=©utgen.

Sirêïorreîtion. ©cjon "feit längerer 3«t fcjweben
gwifdjen ©olotjurn unb Safettanb Unterjanbtun^en
über bie Sir?torrettion bei Sornad). 5Die Soften ftnb
auf 210,000 $r. beranfdjtagt. gwei SDrittet babon
falten auf Safettanb, '/s îommt auf ©ototjurn, refp.
bie ©emeinbe S)ornacj.

fôongefftoitêbegefjreti. ®ie Kraftübertragung?'
werte iRjeinfetben fudjen um bie Sewitligung
na^), bei ijren Stntagen im Sjein gu Sjeinfetben fotgenbe
weitere Sauten au?füjren gu bürfen:

1) ®ie ^erftettung bon brei ^ocjftutöffnungen (@runb«
abiäffe) mit ©djüjentafeln, ïriebwert unb Se«

bienung?brüde am obern Kanaleinlauf.
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In seiner Originalität zieht es die Aufmerksamkeit jedes
Passanten auf sich und jeder wünscht gewiß: O hätt' ich
auch ein solches Heim!

Am Bahnhofplatz werden die Lücken allmälig besetzt,

Unfertiges naht der Vollendung, so der „Waldstätterhof"
des Hrn. Endemann an der Centralstraße, aus Elsäßer
Sandstein, mit zwei stolzen Erkertürmen; ferner das
vornehme „Hotel Bahnhof" des Hrn. Bl. Muth, das wie
der „Waldstätterhof" im Frühling 1900 eröffnet werden
soll. Eröffnet schon ist das „Hotel du Parc", anschließend
an das große Geschäftshaus des Hrn. Willmann. Dieses

Buffet in Nußbaumholz.
Aufsatz mit Messingstiibchcn und grünen Facctgläsern.

Entworfen von A. Schirich, Möbelzeichnenburcau, Zürich I.
Ausgeführt in der Möbelfabrik Weber-Hof mann, Aadorf und

Winterthnr.

neue Hotel bildet in seiner Bauart ein Pendant zum
„Hotel du Nord" und wird wie dieses eine Zierde des

Bahnhofquartiers sein.
Die öffentliche Anlage inmitten all' dieser und der

noch kommenden Neubauten präsentiert sich bereits in
fast fertigem Zustande. In saftigem Grün prangen die
eingehagten Rabatten und eine besondere Zierde bildet
die mit Tropfsteinen aus der „Hölle" bei Baar herge-
stellte Grotte. Schon haben Kindermädchen mit ihren
Equipagen in diesen Anlagen ihr Heim aufgeschlagen.

Bauwesen in St. Gallen. (Korresp.) Um dem sich
immer noch fühlbar machenden Wohnungsmangel ent-
gegen zu wirken, beschloß die letzte Versammlung des

hiesigen Mietvereins die Absendung einer Eingabe an
die Gemeinderäte der Stadt St. Gallen und der beiden
Außengemeinden Straubeuzell und Tablat, in welcher
diese Behörden ersucht werden sollen, die Initiative zum
Bau passender Miet-Wohnhäuser zu ergreifen. Es fehlt
namentlich an Wohnungen für kleinere Familien und
für solche mit beschränkterem Einkommen. Erwähnung
verdient, daß die Rechnungskommission der Gemeinde
Straubenzell bereits früher die Anregung gemacht hat,
die Gemeinde möchte zum Verkauf gelangende passende

Liegenschaften für sich erwerben, um dadurch der kom-
wenden Bodenspekulation entgegen zu arbeiten.

Kreinatorinmsbnn St. Gallen. Die Versammlung
der politischen Gemeinde St. Gallen hat ans Anfrage
des Gemeinderates einstimmig beschlossen, dem Feuer-
bestattungsverein den Boden zum Bau eines Krema-
toriums unentgeltlich abzutreten.

Mir den Ban einer protestantischen Kirche samt Pfarr-
Haus in Arth-Goldan wurde von den ca. 700 Mitgliedern
zählenden Kirchgenossenschaft ein schön gelegener Bau-
platz zwischen Arth und Goldau angekauft. Am 5. Nov.
jüngsthin (Reformativnssonntag) wurde zur Vermehrung
des Baufonds eine Liebessteuer in den meisten protestait-
tischen Kirchen der Schweiz erhoben, die allem Anscheine
nach recht ergiebig ausgefallen ist, indem z. B. einzig
in den Kirchen der Stadt Zürich über Fr. 7000 hiesür
eingingen.

Die Arth-Rigi'Bahn läßt in der Mitte zwischen Rigi-
Klösterli und Rigi-Staffel eine neue Station errichten,
um eine kürzere und bessere Verbindung mit Rigi-First
und der Scheidegg-Bahn zu gewinnen. Und vom „Hotel
First" aus steht eine neue Straße zu der genannten
Station hinunter im Bau.

Straßenban Wädensweil. Die Gemeindeversammlung
hat den Antrag des Gemeinderates betreffend den Bau
der schon längst projektierten Straßenverbindung von
der Schönenberg- in die Zugerstraße im Kostenbetrage
von 30,000 Fr. einstimmig angenommen.

Wasserversorgung Laufenbnrg. Die Gemeindever-
sammlung am Freitag Abend beschloß nach Antrag des
Gemeinderates und-in Uebereinstimmung mit der s. Z.
bestellten Kommission das von Hrn. Ingenieur Boßhard
entworfene Projekt für Errichtung einer städtischen Wasser-
Versorgung zur Ausführung zu bringen und erteilte dem
Gemeinderat den Auftrag, nach dem vorgelegten Finanz-
plan ein Anleihen von 180,000 Fr. zu erheben."

Unter dem Namen „Wasserversorgungs-Corporation
Niedt'Ennetaach" gründet sich, mit Sitz in Riedt-Sulgen,
eine Genossenschaft, welche den Zweck hat, die beiden

Ortsgemeinden mit gutem Quellwasser zu versorgen und

zwar für den Gebrauch in Haus und Oekonomie; event,
auch für Feuerlöschzwecke. Präsident ist Aug. Wacker
in Riedt-Sulgen.

Birskorrektion. Schon seit längerer Zeit schweben
zwischen Solothurn und Baselland Unterhandlungen
über die Birskorrektion bei Dornach. Die Kosten sind
aus 210,000 Fr. veranschlagt. Zwei Drittel davon
fallen auf Baselland, '/g kommt auf Solothurn, resp,
die Gemeinde Dornach.

Konzessionsbegehren. Die Kraftübertragung s-
werke Rheinfelden suchen um die Bewilligung
nach, bei ihren Anlagen im Rhein zu Rheinfelden folgende
weitere Bauten ausführen zu dürfen:

1) Die Herstellung von drei Hochslutöffnungen (Grund-
ablässe) mit Schützentafeln, Triebwerk und Be-
dienungsbrücke am obern Kanaleinlauf.
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2) Sie §erfteflung eineg Seitbammeg gur glofjgaffe
famt fogenannter ©dhmimmbatterie.

3) Sie iierfteßung eirteö gmeiten Slbfclfluffeg mit
©chüfeentafeln am Seerlauf.

4) Sen SlbbrudE) bet obern Seile ber Sanalmauer im
Dbermafferfanal gur ©ntlaftung üon £>ochmaffer.

5) Sert Umbau ber (Jlohgaffe.
— §err ©. © t ä h e I i n in 58 a f e<I fuc^t neuerbingg

um bie Semifligung naß), am linfen Starufer in ben
©emeinben 9Seltb)eim unb ©d)ingnad) eine (Baffer»
merfganlage nad) ben umgeänbetten (ßlänen erfteßen gu
biirfen.

9tcuc Sefegraphctt> unb Selephmtlimett. gilt bas
(fahr 1900 hat ber Sunbegrat u. a. bie ©rftefiung fol»
genber neuer Sinien üorgefehett : einen Selegraphenöraf)t
Sern» ©hur (.Soften fyr. 47,100), einen folgen oon (fnter»
lalen auf ben ©t. Seatenberg ((fr. 650), eine Seiephon»
Oerbittbung Siel=(Reuenburg (ffr. 45,100), eine foldje üon
©t. (fmmer nad) ©hau£»be=ffonbg (ffr. 7900) unb üon
Siel nad) Socle (ffr. 9700), eine Selephonüerbinbung
üon Siel nad) SRünfter (ffr. 5950) unb üon Siel nad)
Srantelart (ffr. 5950), ferner Selepljonüerbinbungen
Sern=(Reuenburg (ffr. 48,800), Sern=©hau£=be=(fonbg
(ffr. 33,300), Sern=Snfel (ffr. 58,000), Sern=ffreiburg
(ffr. 14,550), Sern=Shun (ffr. 64,150) unb Snterlaïen»
©pieg (ffr. 6500). (ferner finb für bas Seiephon in
Sern 2324,4 km S'abelboppeßeitungen projeziert, beren
Soften (inllufiüe Sanalifation unb ©äuien) auf (fronten
189,752 üeranfdflagt finb.

Departement ber öffentlichen Arbeiten in ©enf. 3n=
genieur ©uftaü Shurntjerr üon Reiben mürbe üom (Re=

gierunggrat beg Santonê ©enf gum 3ngenieur=Slbjunft
beg Departement? ber öffentlichen Arbeiten ernannt.

Siefe rafcp: Seförberung ift umfo eprenboller, alg
|>err Shurnljerr feine ©tubien am eibgenöffifdjen fßoIt)=
tedjnitum erft bor einem halben (fahre beendigte.

f Ingenieur 3af. Säcljli bon Sud)g. bei Slàrau, ber
fich letter Sage in einem Unfall üon ©dfmermut aug
beut ffenfter ftürgte, ift in ber £>eil= unb fpflegeanftalt
(Rheinfelben an ferneren innern Verletzungen geftoroen.
®r gehörte feit etma breifig (fahren bem ©rofjen (Rate
an unb mar befannt alg tüchtiger ©eometer. @r hat
an ber ©rbauung ber (Rigibaljn, ber (Baffermerfe (Rhein»
felben tlfätigen Slnteil genommen unb alg Seilhaber
am Saugefct)äfte 3fd)offe in Slarau eine (Reihe beben»
tenber Sauten erftellt.

(fut ©aêtoerï ©djltereu entgünbeten fid) türglich in
einem Schacht ber grofjen Sohlenhaße bie bort gelagerten
©teintohlen; bag mottenbe ffeuer mürbe fofort entbedt
unb bie Sohlen ing (freie gefdjafft, boch finb einige
(Bagenlabungen für bie Sermenbung in ben (Retorten
unbrauchbar gemorben. Sem ©agmerte ift ein Schaben
baraug nidht entftanben, ba bie Sohlen üerfidhert maren.
Sie ©ntgünbung ift auf ben hohen ©djmefelgehalt ber
Suhrtohlen gurüdtguführen : auch in anbern ©agmerfen
finb foldhe ©elbftentgünbungen beobachtet morben. 3"r
Sicherung gegen (Bieberljolungen finb jefct in ben Sohlen»
fdhachten beg dRagaging Shermometer angebracht morben,
bie bie Semperatur im (fnnern ber Sohlenlager angeigen,
fo ba§ eine beftänbige Sontroße möglich ift.

Sei biefer (Gelegenheit fei ermähnt, bah fid) bie üom
Bürger ©agingenieur, fperrn (Beifj, erfunbene ©inricp»
tung für ben Srangport ber Sohlen big gu ben (Retorten
auggegeichnet bemährt. Som ©ifenbahnmagen big gu
ben Sergafunggöfen beroegt fich bie Sohle faft gänglich
automatifd). (Benige SRann genügen, bie ©inrichtung
in Setrieb gu halten, bie iefet täglich 1400 Soppelcentner
^ohle ben (Retorten guführt.

^eetplemSMage Saupen (St. Sern). (Bie ung üom
Snitianten, §rn. (fmgrüth, mitgeteilt mirb, mirb in

Saupen bie (frage ber ©infüljrung ber 3lcetplengag=Se=
leuchtung für priüate unb öffentliche Qmede in aßem
©rnft ftubiert unb fei eine Softenberectmung für eine
Slnlage üon 300 (flammen bereitg üörhanben.

(fit (fnterlaïctt üerlangen bie dJcaurer unb (ganb»
langer Slufbefferung ber Söhne unb tooßen bie Urbeit
einfteßen, menn ber ben Saumeiftern üorgelegte @nt=

murf für ein Sohn» unb Urbeitgreglement big am 15.
(Roüember nicht angenommen merben foßte.

©tfettpretfe. (für Sedung beg (Balgeifenbebarfg ber
©ifenbahnbfreïtion in Serlin ftanb am 9. b. ein @ub=

miffiong=Sermin an. Sie gasreichen Ungebote midhen

ftarf üoneinanber ab, entfpredhen aber ben je|igen (ßreifen
ber (Balgmerte unb maren etma 25 big 30 (ßrogent
höher alg in ber £)erbft=@ubmiffion beg Sorjahreg. Sie
(forberungen für ©chroeiheifen IIa.=Oualität fteßten fid)
auf 3Rt. 18.60 big 21 per 100 Silogramm gegen SRart
13.65 im Sorjahr; IIa. fflufj'eifen mürbe gu 3Rt. 16.60
big 19 50 per 100 Silogramm angeboten, mährenb im
Sorjahre nur 13.50 SRarf per 100 Silogram alg nieb»

rigfter ©runbpreig geforbert mürbe.
6nbe ber Sauîrife in (Rom. Schon feit bem (fahre

1896, fchreibt man ber „Soff, (ftg.", lieh fid) mapr»
nehmen, bah bie Sauïrife, melcpe fo lange in (Rom ge=
herrfd)t, bie ©tabt fo fcfjmer belaftet unb fo üiele (Berte
bemühtet hatte, ihren! ©nbe entgegengehe. Siefe Sin»

geidjen üerftärlten fich immer meijr unb nun ïann man
bag (fahr 1899 alg ben Seginn einer (fed erftarïenber
Sauthätigteit begegnen. (Regierung unb ©emeinbe
förbern bie Sauluft. Sie ©efamtlage mirb baburd)
beeinfïuht. ©g entftehen Quder», ©eifen», Süngerfabrilen,
(fabrifen für lunftgemerbliche ©egenftänbe; auch wirb
je|t auf bem Slgro romäno bie Sanbmirtfchaft üiel in»
tenfiüer betrieben.

Sie wertüollett ©igetifchaften be§ Sllttmiitiumë aug»
gunü^en, hat fich m ben legten (fahren eine (Reihe üon
(forfchern unb ©rfinbern gur Slufgabe gemacht unb eg

finb baljer eine Singahl üon Segierungen entftanben,
bie bie augreidjenbe ©tanbfeftigfeit mtt bem nieberen
fpegififchen ©emicht gu üereinen .fudjen. (Bag für grohe
(Rachteile bag reine Siluminium bei 1er Searbeitung
aufgumeifen hat, ift febem (fachmann unb felbft ben
meiften Saien befannt. @g mirb begljalb heute mit
nicht geringem (fntereffe ein üon Sr. S. 3Rad) erfunbeneg
Verfahren üerfolgt, burch meld)eg man unter 3"fa|
üon SRagnefium bie üerfdhiebenften Segierungen herüor»
rufen fann. @0 mirb g. S. nach einer ung gugegangenen
biegbegüglichen SRitteilung beg (ßatent» unb technifchen
Sureaug üon (Richarb. Süberg in ©örlih burch einen

3ufa| üon 10 big 25 Seilen SRagnefium gu 100 Seilen
üoflfommen reinem Siluminium ein SRetaß üon rein
me'them ©ilberglang ergielt, beffen fpegififcheg ©emicht
fogar noch etmag niebriger liegt, alg bag beg Slluminiumg.
Sie Searbeitunggfähigfeit biefeg SRetaflg foß felbft hohen
Slnforberungen genügen. Sie ©rfinbung mirb üon einer
grohen ©efefifchaft auggemt|t, melche bag neue SRetaß
unter bem (Ramen „SRagnalium" in ben |>anbel bringt
unb bereitg grohe Slbfd)lüffe für (ßarig gemacht haben
foß.

feuchte (Bättbe üor Schimmel ju fctjitljen. Sluch in
ben mit bem gröfften Somfort unb „aßen Seguemlich»
feiten ber (Reugeit" auggeftatteten (Bohnhäufern geigen
fich, fo lange fie noch neu finb, gemiffe unannehmlich»
feiten, bie an fich freilich fehr ftörenb, boch burch leine
Sunft beg Saumeifterg üermieben merben fönnen. ©ine
ber unangenehmften ©rfcheinungen biefer Slrt ift, bah
in neu gebauten Käufern häufig bie (Bänbe feucht merben,
morauf fich bann Schimmel bilbet. Um biefeg gu üer»
meiben, hauptfächlich aber, um ben Schimmel ba, mo
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2) Die Herstellung eines Leitdammes zur Floßgasse
samt sogenannter Schwimmbatterie.

3) Die Herstellung eines zweiten Abschlusses mit
Schützentafeln am Leerlauf.

4) Den Abbruch der obern Teile der Kanalmauer im
Oberwasserkanal zur Entlastung von Hochwasser.

5) Den Umbau der Floßgasse.
— Herr G. Stähelin in B a se'I sucht neuerdings

um die Bewilligung nach, am linken Aarufer in den
Gemeinden Velt h e i m und Schi n z n ach eine Wasser-
Werksanlage nach den umgeänderten Plänen erstellen zu
dürfen.

Neue Telegraphen- und Telephonlinien. Für das
Jahr 1900 hat der Bundesrat u. a. die Erstellung fol-
gender neuer Linien vorgesehen: einen Telegraphendraht
Bern-Chur (Kosten Fr. 47,100), einen solchen von Inter-
laten auf den St. Beatenberg (Fr. 650), eine Telephon-
Verbindung Biel-Neuenburg (Fr. 45,100), eine solche von
St. Immer nach Chaux-de-Fonds (Fr. 7900) und von
Viel nach Locle (Fr. 9700), eine Telephonverbindung
von Biel nach Münster (Fr. 5950) und von Viel nach
Tramelan (Fr. 5950), ferner Telephonverbindungen
Bern-Neuenburg (Fr. 48,800), Bern-Chaux-de-Fonds
(Fr. 33,300), Bern-Basel (Fr. 58,000), Bern-Freiburg
(Fr. 14,550), Bern-Thun (Fr. 64,150) und Jnterlaken-
Spisz (Fr. 6500). Ferner sind für das Telephon in
Bern 2324,4 à Kabeldoppelleitungen projektiert, deren
Kosten (inklusive Kanalisation und Säulen) auf Franken
189,752 veranschlagt sind.

Departement der öffentlichen Arbeiten in Genf. In-
genieur Gustav Thurnherr von Heiden wurde vom Re-
gierungsrat des Kantons Gens zum Ingenieur-Adjunkt
des Departements der öffentlichen Arbeiten ernannt.

Diese rasche Beförderung ist umso ehrenvoller, als
Herr Thurnherr seine Studien am eidgenössischen Poly-
technikum erst vor einem halben Jahre beendigte.

s- Ingenieur Jak. Bächli von Buchs, bei Aarau, der
sich letzter Tage in einem Anfall von Schwermut aus
dem Fenster stürzte, ist in der Heil- und Pflegeanstalt
Rheinfelden an schweren innern Verletzungen gestorven.
Er gehörte seit etwa dreißig Jahren dem Großen Rate
an und war bekannt als tüchtiger Geometer. Er hat
an der Erbauung der Rigibahn, der Wasserwerke Rhein-
felden thätigen Anteil genommen und als Teilhaber
am Baugeschäfte Zschokke in Aarau eine Reihe bedeu-
tender Bauten erstellt.

Im Gaswerk Schlieren entzündeten sich kürzlich in
einem Schacht der großen Kohlenhalle die dort gelagerten
Steinkohlen; das mottende Feuer wurde sofort entdeckt
und die Kohlen ins Freie geschafft, doch sind einige
Wagenladungen für die Verwendung in den Retorten
unbrauchbar geworden. Dem Gaswerke ist ein Schaden
daraus nicht entstanden, da die Kohlen versichert waren.
Die Entzündung ist auf den hohen Schwefelgehalt der
Ruhrkohlen zurückzuführen: auch in andern Gaswerken
sind solche Selbstentzündungen beobachtet worden. Zur
Sicherung gegen Wiederholungen sind jetzt in den Kohlen-
schachten des Magazins Thermometer angebracht worden,
die die Temperatur im Innern der Kohlenlager anzeigen,
so daß eine beständige Kontrolle möglich ist.

Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, daß sich die vom
Zürcher Gasingenieur, Herrn Weiß, erfundene Einrich-
tung für den Transport der Kohlen bis zu den Retorten
ausgezeichnet bewährt. Vom Eisenbahnwagen bis 'zu
den Vergasungsöfen bewegt sich die Kohle fast gänzlich
automatisch. Wenige Mann genügen, die Einrichtung
in Betrieb zu halten, die jetzt täglich 1400 Doppelcentner
Kohle den Retorten zuführt.

^
Acetylen-Anlage Laupen (Kt. Bern). Wie uns vom

Jnitianten, Hrn. Jmgrüth, mitgeteilt wird, wird in

Laupen die Frage der Einführung der Acetylengas-Be-
leuchtung für private und öffentliche Zwecke in allem
Ernst studiert und sei eine Kostenberechnung für eine
Anlage von 300 Flammen bereits vorhanden.

In Jnterlaken verlangen die Maurer und Hand-
langer Aufbesserung der Löhne und wollen die Arbeit
einstellen, wenn der den Baumeistern vorgelegte Ent-
wurf für ein Lohn- und Arbeitsreglement bis am 15.
November nicht angenommen werden sollte.

Eisenpreise. Zur Deckung des Walzeisenbedarfs der
Eisenbahndjrektion in Berlin stand am 9. d. ein Sub-
misstons-Termin an. Die zahlreichen Angebote wichen
stark voneinander ab, entsprechen aber den jetzigen Preisen
der Walzwerke und waren etwa 25 bis 30 Prozent
höher als in der Herbst-Submission des Vorjahres. Die
Forderungen für Schweißeisen IIg,.-Qualität stellten sich

aus Mk. 18.60 bis 21 per 100 Kilogramm gegen Mark
13.65 im Vorjahr; IIn. Flußeisen wurde zu Mk. 16.60
bis 19 50 per 100 Kilogramm angeboten, während im
Vorjahre nur 13.50 Mark per 100 Kilogram als nied-
rigster Grundpreis gefordert wurde.

Ende der Baukrise in Rom. Schon seit dem Jahre
1896, schreibt man der „Voss. Ztg.", ließ sich wahr-
nehmen, daß die Baukrise, welche so lange in Rom ge-
herrscht, die Stadt so schwer belastet und so viele Werte
vernichtet hatte, ihrenì Ende entgegengehe. Diese An-
zeichen verstärkten sich immer mehr und nun kann man
das Jahr 1899 als den Beginn einer Zeit erstarkender
Bauthätigkeit bezeichnen. Regierung und Gemeinde
fördern die Baulust. Die Gesamtlage wird dadurch
beeinflußt. Es entstehen Zucker-, Seifen-, Düngerfabriken,
Fabriken für kunstgewerbliche Gegenstände; auch wird
jetzt auf dem Agro romäno die Landwirtschaft viel in-
tensiver betrieben.

Die wertvollen Eigenschaften des Aluminiums aus-
zunützen, hat sich in den letzten Jahren eine Reihe von
Forschern und Erfindern zur Aufgabe gemacht und es
sind daher eine Anzahl von Legierungen entstanden,
die die ausreichende Standfestigkeit mit dem niederen
spezifischen Gewicht zu vereinen suchen. Was für große
Nachteile das reine Aluminium bei der Bearbeitung
aufzuweisen hat, ist jedem Fachmann und selbst den
meisten Laien bekannt. Es wird deshalb heute mit
nicht geringem Interesse ein von Dr. L. Mach erfundenes
Verfahren verfolgt, durch welches man unter Zusatz
von Magnesium die verschiedensten Legierungen hervor-
rufen kann. So wird z. B. nach einer uns zugegangenen
diesbezüglichen Mitteilung des Patent- und technischen
Bureaus von Richard. Lüders in Görlitz durch einen
Zusatz von 10 bis 25 Teilen Magnesium zu 100 Teilen
vollkommen reinem Aluminium ein Metall von rein
weißem Silberglanz erzielt, dessen spezifisches Gewicht
sogar noch etwas niedriger liegt, als das des Aluminiums.
Die Bearbeitungsfähigkeit dieses Metalls soll selbst hohen
Anforderungen genügen. Die Erfindung wird von einer
großen Gesellschaft ausgenutzt, welche das neue Metall
unter dem Namen „Magnalium" in den Handel bringt
und bereits große Abschlüsse für Paris gemacht haben
soll.

Feuchte Wände vor Schimmel zu schützen. Auch in
den mit dem größten Komfort und „allen Bequemlich-
keiten der Neuzeit" ausgestatteten Wohnhäusern zeigen
sich, so lange sie noch neu sind, gewisse ^nannehmlich-
keiten, die an sich freilich sehr störend, doch durch keine

Kunst des Baumeisters vermieden werden können. Eine
der unangenehmsten Erscheinungen dieser Art ist, daß
in neu gebauten Häusern häufig die Wände feucht werden,
worauf sich dann Schimmel bildet. Um dieses zu ver-
meiden, hauptsächlich aber, um den Schimmel da, wo
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er fid) fdjon geBilbet ^at, gu bernidjten unb fein SBeiter»

umftchgreifert gu üer^inbern nimmt mon ©alicplfäure,
lijft fie in ©piritug ouf unb Betupft mit einem freinent
93abefd)momm bie ©djimmelfleden, bie hierauf fofort
berfdjminben. 31n ben fo bepanbelten SBanbfteHen geigt
fich îeine neue Slnfieblung ber ißarafiten. ®ie 9In=

menbung biefeS SRittelê tùirb Befonberg bort empfoBIen,
mo gur SBintecggèit in einem un^eigBoren fRaume ©djimmeï
Oertilgt merben foQ. 93ei ber .Çerftedung beg SRittelg
rechnet mon auf einen 5£eil ©aïicplfôure üier Seile
©piritug.

Siteratur.
@<hti>eijerifd)er fRotigfalettbcr, £afthen»9îotigBu(f) für

gebertrtartrt. tperauggeçjeBen oon ber fRebaïtion beg

„Oemerbe". YIII. gahrgang 1900. 160 @. 16».
iJSreig in pbft^em folibem Seinmanb=@inbonb nur
$r. 1.20. Srud unb SSerlog bon Sutler & So. in
Sern.

Siefer Safd)en=$alenber geidjnet fidj aug burd) bor=
trefflic£)e Slugftattung, gute Einteilung, nü|Itd)en, ïurg
gehaltenen Sejt unb feljr billigen jßreig. Er enthält:
Soft» unb Seiegraphentarife, ©ilbermüngen, tnelche in
ber ©djmeig Äurg h^"» ÜRafee unb ©emichte, éurfe
bon fremben SSRüngen unb Sanïnoten, Eolbeneg Sllpha»
bet, gingtaBede, ©tunbenplan, 14$ fehr gut eingeteilte
&'affa= unb SRotigBIätter für ade Sage beg gaïjreg,
SRidimeterpapier unb ein @d)toeigertärtd)en, adeg nur
notmenbige (Sachen, bie gebermann in biefer praîtifdjen
Äürge ftetg gern in ber iRodtafdje bei fid) trägt. SBir
!önnen biefen borgüglidjen ®alenber gebermann gur 9In»

fthaffung empfehlen.

îïrr Urans - <pr Dtr Urans,
gfragctt«

NB. Btrfaufö» nnb SlrbeitSgefucbe »erben unter bitfe
Kubrif nidjt aufgenommen.

((76. 2Beldje ©ägerei Oerfauft Waggontoeife fdpöneS, trodeneS,
budjetteS unb eicfeeneS @ägmcf)l Offerten unter Str. 676 Beförbert
bie ©ppebition.

735. SBer liefert 2 ®rafetfeilro£len, cirfa 80—100 cm ®urch»
nteffer

736. SBer liefert einen Heineren, gebrauchten, jebod) gut er»
baltenen SMgatter, ju ebener ®rbe montierbar?

737. SBer liefert eine altere, gut erhaltene, breifeitige Sgobel»
mafebine unb eine fjournierfraife

738. SBer ift Sieferant non 4ktrol»Sampen unb beren S3eftanb=
teile ®efl. Offerten an ©. Säggi, ©penglermeifter, fftedperSlDil (©ol.)

739. SSSeldper Seim bewährt fiep am beften zum Seimen non
tannenen ®if<bblättern (gegen »arme ©peifen), fiölner» ober fiäfe»
leim, ober »eiche« ift bas befte SFtittel, bas Sîcifeen bon ®ifd)blättern
ju berhüten?

740 SBer ift Sieferant ober ^abritant bon fog. SJtineralien»
ober 3Jtagnefia=©ement, bcr»enbbar mit ©ägefpänen? Offerten zur
SBeitcrbeförbcntng unter Str. 740 an bie ©ppebition.

741. SBcldhe Strata liefert am biHigften einen fiupferblechfdjimt
für einen ©lodenturm, ober welcher ©ebirm ift am biHigften unb
bodh baltbar, aufecr einem foldpen non fiupfer

742 23in im S3cfipe bon cirfa 4 Sucharten ®annenwalbung
(Söjähriger S3eftanb) unb foHte folcfje notwenbig biefen SBinter burd)»
forften. SBie liebe fid) biefeS Slusbubmaterial am beften ber»enben?
©eriiftftangen, ©tangen zn Saumpfählen, §agböggli, Satten, üßfable
2c. finb in Slîaffe Porfjanben. SBürbe gerne mit Stcfleftantcn in ltnter=
hanblung treten. SluSfunft erteilt §einr ffiufer, SBatt»3tegenSborf
(3'irich).

743. SBie biet ©efäHe toiirbe bcrloren gehen bei 350 cm auf
20 SJÎeter Seitungslänge, SBaffermenge 150 Siter per ©efunbe, bei
einer Siebtweite bon 30 cm? SBiirben lieb hier ©ementröljren ber»
»enben (äffen unb wie Würben biefelben bidjt unb bauerhaft zufammen»
gefügt?

744. SBelcbe fgirma liefert fftelaffe? Offerten unter Dir. 744
an bie ®ppebition.

745. 2Ber liefert einzelne ©tämme SRehlbaum, in Welchen
®imenfioncn (®urcbmeffer) unb zu »eldjem fßreife ipauptbebingung
ift nidjt bie ®icfc, fonbern Sroeïcnbeit beS §olze«. Offerten unter
©ptffre SRr. 745 an bie ©ppebition erbeten.

746. 2Ber hätte eine burchau« guterhaltene (leidjt bombierte)
ïlîicmenfcbeibe unb zu »eldiem greife abzugeben, in folgenben ®imen=
fionen: 770 mm ©urchmeffer, 300 mm Sreite, ca. 60 mm Sohrung?
Slngaben, ob hölzerne ober eiferne, unter ©fnffre Str. 746 an bie
©ppebition erbeten.

SInttodsten.
Stuf 703. ©acdwrin<>jucfer, erfte« TÇnbrifat, liefert febe«

Quantum zu ®age«preifçn Sing, ©tter, <bem. ißrobufte, gürid) I.
Sluf fÇrage 704. ©inen gut erhaltenen Setrolmotor, 3 HP,

fÇabrifat ©chwetz. Sofomotibfabrif SSßinterthur, haben zu berfaufen
fRoetfdii u. SÙÎeier, güridh V.

Sïuf fjrage 706. ©dhilf zur ©djilfbrettfabrifation liefert bie
9lohrmattenfabrif iporn Sobenfee.

Sluf gragc 707. .fjaben mehrere gut erhaltene ®pnamo« bor»
rätig unb beforgen auch ganze Snftaüationen. ffoftenanfélag gratis,
©id) gefï. »enben an 31. Ütuffer, IKafcbinenfabril, ®hun»§üniba<b.

Sluf grage 708 ®ci(en mit, bafe wir uns and) mit „filein»
giefferei" befaffen. SlftiengefeHföhaft ber Dfenfabrif ©urfee, bormalS
SBeltcrt u. ©o., ©urfee.

Sluf f5?rage 708. ©ifengiefeerei 31üetfd)i in ©ubr bei Slarau
befdpäftiat fid) feit Sahren mit fileingufj.

Sluf grage 714. ®ifd)blätter, zugerichtet, in amerif. ©atin»
Stufjbaum, and) parallel gefdjnittene Sretter liefert bidigft §obel»erf
SBülflingen.

Sluf Stage 715, ®ie befte Seleudjtung für Färberei ift Slcetplen«
gas, ba bie Sarben am beften Wie am ®age8lid)t unterfchieben »erben
fönnen. Unterzeichneter »ünfeht mit Sragefteller in Unterhanblung
ZU treten, ba er in einer gröfjern Särberei eine foldie Slnlage zur
beften gnfriebenheit erfteHt hat unb prima geugniffe befipt. S. 3-
®erliat, SRafchinentoerfftätte, Uznad).

Sluf Srage 716. Sur Särbereien berbient Slcetplenlidjt Wegen
feiner großen ®urd)bringungsfähigfeit bureb SBafferbunft, fowie ganz
befonberS, Weit es bie Sarbencffefte unberänbert läht, bor bem eleb
trifeben Siebt unbebingt ben Sorzug. ißrima Slcetplenanlagen erftellt
SB. ©trider, öütfdjwil (©t. ©allen).

Sluf Srage 719 Stöbere Söiichfen aus ©ifenbled) fabrizieren
als ©pezialität 31. Söfdh u. ©ohn, S3led)Warenfabri!, StumS.

Sluf Srage 719. SBenben ©ie fieb an 3- ©ebmib, S9leebemballagen=
fabrif, DtüegSau (Sern).

Sluf Srage 726. ©id) geü. »enben an Sl. Shtffer, Shtafebinen»

fabrif, ®hun»öünibach.
Sluf Srage 720. Uniberfalmafcbinen in boüfommenfter S3au»

art, für firaftbetrieb, liefert S- Imberg, gütieb II, ©ottharbftr. 48.
©8 fönnen biefe SD?afd)inen bielfad) in Setrieb gefehen werben.

Sluf Srage 720 föolzbearbeitungS»Uniberfalmafebinen ber an»
erfannten Sab & ©gan ©o. in ©incinnati liefert ber Sllleinnertreter
bon be SrieS u. ©o., ®üffelborf, Serlin, SBien, S- SWeijzner, gürid),
©toderftrabe 56.

Sluf Srage 720 SBenben ©ie fid) gefï. an ©b. ©toder in
SBeinfelben, Welcher Shnen bie Slbreffen ber Shnen am näebften ge=

legenen Sfefiper bon UniberfalholzbearbeitungSmafdiinen mitteilt. ®ie
ariafeäfinen fönnen zu §anb» unb Su&betrteb ober in febwererer SluS»

führnng zu fflraftbetrieb bezogen Werben.
Sluf Srage 721. Soldie *BräzifionS»®rehbänfe fönnen Sie bei

SRäder u. ©djaufelberger, güri^, am Sager befidjtigen unb geht

Shnen nächfter ®age ©pezialofferte hierüber zu.
Sluf Srage 722 gobelwaren aller Slrt liefert biüigft fQobel»

werf SBülffingen.
Sluf Sràge 726. ©tanzen unb treffen liefern SJIäder unb

©chaufelberger, gürid), unterer SRühlefteg, unb ftetjen mit fiatalogen
unb Offerten zu ®ienften.

Sluf Srage 726. SBenben ©ie fid) an 6. fiareber u. ©ie.,
gürich I, Stieberborf 32.

Sluf Srage 732. ©cbelling it. ©o., öorgen, SSertreter einer ber

größten belgifiben SBeidigufjfabrifen, liefern auSgezei^neten SBcidigufe

ZU biHigften greifen bei fürgefter Sieferfrift.
Sluf Srage 733. SBenben ©ie fieb an ©. .fiareber u. ©ie.,

güridt I, Stieberborf 32.
Sluf Srage 733 SBenben ©ie fieb an bie gtrma Sßwe. ®.

Sfpbli, Slffoltern a. Sl.
Sluf Srage 734. ©djte Slebep » Safebahnen non Slfazienholz

liefert unter ©arantie S"h. filaufer, med). ®rech8lerei in S3ern.

Sluf Srage 734. SBir teilen Shnen mit, bafe wir in unferer
Sabrif Safehahnen jeber ©orte fabrizieren, fomit fpetiell amb Saçan
Siebep bon Slfazienholz. SlftiengefeHfdjaft ©riefeer, @t. ©allen.

©täbtifrfic ©trnfjenbnhu gürfrf). Sieferung folgenber Sita»

terialien :

©a, 10,000 SIteter ifolierten fiupferfabet bon 15 mm Ouerfdjnitt

„ 3,000 „ S9eleud)tungSbraht bon 0,8 mm Ouerfdjnitt
„ 5,000 „ ©onneriebraht

„ 550 „ Jpanffdilaud) mit ©nmmieinlage, üerfebieb. ©röfee

„ 450 „ ,§anffd)laud) ohne ©nmmieinlage

„ 1,000 „ ©ummifcfelawb berfepiebener ©röfee.
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er sich schon gebildet hat, zu vernichten und sein Weiter-
Umsichgreifen zu verhindern nimmt man Salicylsäure,
löst sie in Spiritus auf und betupft mit einem kleinem
Badeschwamm die Schimmelflecken, die hierauf sofort
verschwinden. An den so behandelten Wandstellen zeigt
sich keine neue Ansiedlung der Parasiten. Die An-
Wendung dieses Mittels tvird besonders dort empfohlen,
wo zur Winterszeit in einem unheizbaren Raume Schimmel
vertilgt werden soll. Bei der Herstellung des Mittels
rechnet man auf einen Teil Salicylsäure vier Teile
Spiritus.

Literawr.
Schweizerischer Notizkalender, Taschen-Notizbuch für

Jedermann. Herausgegeben von der Redaktion des
„Gewerbe". VIII. Jahrgang 1900. 160 S. 16°.
Preis in hübschem solidem Leinwand-Einband nur
Fr. 1.20. Druck und Verlag von Büchler Co. in
Bern.

Dieser Taschen-Kalender zeichnet sich aus durch vor-
treffliche Ausstattung, gute Einteilung, nützlichen, kurz
gehaltenen Text und sehr billigen Preis. Er enthält:
Post- und Telegraphentarife, Silbermünzen, welche in
der Schweiz Kurs haben, Maße und Gewichte, Kurse
von fremden Münzen und Banknoten, Goldenes Alpha-
bet, Zinstabelle, Stundenplan, 14^ sehr gut eingeteilte
Kassa- und Notizblätter für alle Tage des Jahres,
Millimeterpapier und ein Schweizerkärtchen, alles nur
notwendige Sachen, die Jedermann in dieser praktischen
Kürze stets gern in der Rocktasche bei sich trägt. Wir
können diesen vorzüglichen Kalender Jedermann zur An-
schaffung empfehlen.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Fragen.

tilL. Verkaufs- und Nrdeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

K7K. Welche Sägerei verkauft waggonweise schönes, trockenes,
buchenes und eichenes Sägmchl? Offerten unter Nr. 676 befördert
die Expedition.

735. Wer liefert 2 Drahtseilrollen, cirka 86—10g em Durch-
messer?

73K. Wer liefert einen kleineren, gebrauchten, jedoch gut er-
haltenen Vollgatter, zu ebener Erde montierbar?

737. Wer liefert eine ältere, gut erhaltene, dreiseitige Hobel-
Maschine und eine Fournierfraisc?

73S. Wer ist Lieferant von Petrol-Lampen und deren Bestand-
teile? Gefl. Offerten an E, Jäggi, Spenglermeister, Recherswil (Sol.)

780 Welcher Leim bewährt sich am besten mm Leimen von
tannenen Tischblättern (gegen warme Speisen), Kölner- oder Käse-
leim, oder welches ist das beste Mittel, das Reißen von Tischblättern
zu verhüten?

74V Wer ist Lieferant oder Fabrikant von sog. Mineralien-
oder Magnesia-Cement, verwendbar mit Sägespänen? Offerten zur
Weiterbeförderung unter Nr. 740 an die Expedition.

741. Welche Firma liefert am billigsten einen Kupferblechschirm
für einen Glockenturm, oder welcher Schirm ist am billigsten und
doch haltbar, außer einem solchen von Kupfer?

742 Bin im Besitze von cirka 4 Jucharten Tannenwaldung
(SSjähriger Bestand) und sollte solche notwendig diesen Winter durch-
forsten. Wie ließe sich dieses Aushubmaterial am bellen verwenden?
Gerüststangen, Stangen zu Baumpfählen, Hagdöggli, Latten, Pfähle
zc. sind in Masse vorhanden. Würde gerne mit Reflektanten in Unter-
Handlung treten. Auskunft erteilt Heinr Gujer, Watt-Regensdorf
(Zürich).

743. Wie viel Gefalle würde verloren gehen bei 350 om auf
20 Meter LcitungSlänge, Wassermenge 150 Liter per Sekunde, bei
einer Lichtweite von 30 om? Würden sich hier Cementröhren vcr-
wenden lassen und wie würden dieselben dicht und dauerhaft zusammen-
gefügt?

744. Welche Firma liefert Melasse? Offerten unter Nr. 744
an die Expedition.

748. Wer liefert einzelne Stämme Mehlbaum, in welchen
Dimensionen (Durchmesser) und zu welchem Preise? Hauptbedingung
ist nicht die Dicke, sondern Trockenheit des Holzes. Offerten unter
Chiffre Nr. 745 an die Expedition erbeten.

746. Wer hätte eine durchaus guterhaltene (leicht bombierte)
Riemenscheibe und zu welchem Preise abzugeben, in folgenden Dimen-
sionen: 770 mm Durchmesser, 300 mm Breite, ca. 60 mm Bohrung?
Angaben, ob hölzerne oder eiserne, unter Chiffre Nr. 746 an die
Expedition erbeten.

Antworten.
Auf Frage 703. Saccharin-Zucker, erstes Fabrikat, liefert jedes

Quantum zu Tagespreisen Aug. Etter, chem. Produkte, Zürich I.
Auf Frage 704. Einen gut erhaltenen Petrolmotor, 3 IIP,

Fabrikat Schweiz. Lokomotivfabrik Winterthur, haben zu verkaufen
Roetschi u. Meier, Zürich V.

Auf Frage 70k. Schilf zur Schilfbrettfabrikation liefert die
Rohrmattenfabrik Horn am Bodensee.

Auf Frage 707. Haben mehrere gut erhaltene Dynamos vor-
rätig und besorgen auch ganze Installationen. Kostenanschlag gratis.
Sich gefl. wenden an A. Nusser, Maschinenfabrik, Thun-Hünibach.

Auf Frage 708 Teilen mit, daß wir uns auch mit „Klein-
gicßerei" befassen. Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee, vormals
Wcltcrt u. Co., Sursee.

Auf Frage 708. Eisengießerei Rüetschi in Suhr bei Aarau
beschäftigt sich seit Jabren mit Kleinguß.

Auf Frage 714. Tischblätter, zugerichtet, in amerik. Satin-
Nußbaum, auch parallel geschnittene Bretter liefert billigst Hobelwerk
Wülflingen.

Auf Frage 718. Die beste Beleuchtung für Färberei ist Acetylen-
gas, da die Farben am besten wie am Tageslicht unterschieden werden
können. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung
zu treten, da er in einer größern Färberei eine solche Anlage zur
besten Zufriedenheit erstellt hat und prima Zeugnisse besitzt. I. I.
Berliat, Mnschinenwerkstätte, Uznach.

Auf Frage 71k. Für Färbereien verdient Acetylenlicht wegen
seiner großen Durchdrinqungssähigkeit durch Wasserdunst, sowie ganz
besonders, weil es die Farbeneffekte unverändert läßt, vor dem elek-

irischen Licht unbedingt den Vorzug. Prima Acetylenanlagen erstellt
W. Stricker, Bütschwil (St. Gallen).

Auf Frage 710 Größere Büchsen aus Eisenblech fabrizieren
als Spezialität A. Bösch u. Sohn, Blechwarenfabrik, Flums.

Auf Frage 710. Wenden Sie sich an I. Schmid, Blechemballagen-
fabrik, Rüegsau (Bern).

Auf Frage 72k. Sich gefl. wenden an A. Nusser, Maschinen-
fabrik, Thun-Hünibach.

Auf Frage 720 Universalmaschinen in vollkommenster Bau-
art, für Kraftbetrieb, liefert F. Amberg, Zürich II, Gotthardstr. 48.
Es können diese Maschinen vielfach in Betrieb gesehen werden.

Auf Frage 720 Holzbearbeitungs-Universalmaschinen der an-
erkannten Fay â Egan Co. in Cincinnati liefert der Alleinvertreter
von de Fries u. Co., Düsseldorf, Berlin, Wien, F. Meißner, Zürich,
Stockerstraße 56.

Auf Frage 720 Wenden Sie sich gefl. an Ed. Stocker in
Weinfelden, welcher Ihnen die Adressen der Ihnen am nächsten ge-
legenen Besitzer von Universalbolzbearbeitungsmaschinen mitteilt. Die
Maschinen können zu Hand- und Fußbetrieb oder in schwererer Aus-
führung zu Kraftbetrieb bezogen werden.

Auf Frage 721. Solche Präzisions-Drehbänke können Sie bei

Mäcker u. Schaukelberger, Zürich, am Lager besichtigen und geht

Ihnen nächster Tage Spezialofferte hierüber zu.
Auf Frage 722 Hobelwaren aller Art liefert billigst Hobel-

werk Wülflingen.
Auf Frage 72K. Stanzen und Pressen liesern Mäcker und

Schaukelberger, Zürich, unterer Mühlesteg, und stehen mit Katalogen
und Offerten zu Diensten.

Auf Frage 72K. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,
Zürich I, Niederdorf 32.

Auf Frage 732. Schelling u. Co., Horgen, Vertreter einer der

größten belgischen Weichgußsabriken, liefern ausgezeichneten Wcichguß

zu billigsten Preisen bei kürzester Lieferfrist.
Auf Frage 733 Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie.,

Züricb I, Niederdorf 32.
Aus Frage 733 Wenden Sie sich an die Firma Wwe. C.

Feybli, Affoltern a. A.
Auf Frage 734. Echte Vevey - Faßhahnen von Akazienholz

liefert unter Garantie Job. Klauser, mech. Drechslerei in Bern.
Auf Frage 734. Wir teilen Ihnen mit, daß wir in unserer

Fabrik Faßbahnen jeder Sorte fabrizieren, somit speziell auch Fa?on
Vevey von Akazienholz. Aktiengesellschaft Grießer, St. Gallen.

Submisfions-Anzeiger.
Städtische Straßenbahn Zürich. Lieferung folgender Ma-

terialien:
Ca. 10,000 Meter isolierten Kupferkabel von 15 mm Querschnitt

„ 3,000 „ Beleuchtungsdraht von 0,8 mm Querschnitt

„ 5,000 „ Sonneriedraht

„ 550 „ Hanfschlauch mit Gummieinlage, verschied. Größe

„ 450 „ Hanfschlauch ohne Gummieinlage

„ 1,000 „ Gummischlauch verschiedener Größe.


	Verschiedenes

